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Die Stadt München präsentiert sich Besucherinnen und Besuchern

Antrag Nr. 14-20 / A 06847 von der ÖDP vom 25.02.2020, eingegangen am 25.02.2020

An Frau Stadträtin Sonja Haider, ÖDP-Fraktion, Rathaus
an Herrn Stadtrat Tobias Ruff, ÖDP-  Fraktion, Rathaus  
an Herrn Johann Sauerer, ÖDP-Fraktion, Rathaus

Sehr geehrte Frau Stadträtin Sonja Haider,
sehr geehrter Herr Stadtrat Tobias Ruff,
sehr geehrter Herr Johann Sauerer,

nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmitglieder nur auf Ge-
genstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages 
betrifft jedoch eine laufende Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 
GeschO dem Oberbürgermeister obliegt, weshalb eine beschlussmäßige Behandlung im 
Stadtrat rechtlich nicht möglich ist 
Die Auswahl von Ausstellungsthemen für das Münchner Stadtmuseum ist ebenso wie deren 
Vermittlung ein laufendes Geschäft des Museumsbetriebes.

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, beantworte ich Ihren o. g. Antrag Nr. 14-20 / A 06847 vom 
25.02.2020, der die Vermittlung der Inhalte der Ausstellung „Typisch München!“ zum Gegen-
stand hat, in dieser Form.

Das Münchner Stadtmuseum wird aufgefordert, ein Präsentationskonzept zu erstellen, das 
sich gezielt an Besucherinnen und Besucher richtet, die als Gäste der Stadt in knapper Form 
einen Einblick in Geschichte und Gegenwart der Stadt München erhalten sollen. Die bereits 
bestehende und momentan noch zu besuchende Dauerausstellung „Typisch München“ wird 
dafür als zu umfassend und detailreich wahrgenommen. Ein Besuch dieser Dauerausstellung 
nimmt - gemessen an den Bedürfnissen vieler Touristinnen und Touristen sehr viel Zeit in An-
spruch.

Bereits jetzt reagiert das Münchner Stadtmuseum auf den Bedarf von Touristinnen und Touris-
ten und bietet aus dem Bereich der Kulturvermittlung verschiedene Formate an, um Gäste der 
Stadt überblickartig mit der Geschichte Münchens vertraut zu machen. Dazu gehören öffentli-
che Kurz- oder Kompakt-Führungen, die die Stadtgeschichte den Besucherinnen und Besu-
chern Münchens in gestraffter Form näher bringen. Es können ohne Anmeldung besucht wer-
den: Führung "München kompakt", eine einstündige Führung in Typisch München! mit an-
schließendem einstündigem Rundgang in der Innenstadt, sowie in Kooperation mit der MHVS: 
"Highlight-Führung" in Typisch München! Diese Formate können eine ständig zugängliche 
Kurz-Präsentation natürlich nicht ersetzen, ermöglichen aber zumindest an bestimmten Termi-
nen einen schnellen, informativen und kurzweiligen Einstieg in die Geschichte Münchens.
 

Telefon: 0 233-22650 
Telefax: 0 233-25033

Datum: 08.06.2020 Kulturreferat 
Referatsleitung 
KULT-R 



Seite 2 von 2

Aufgrund seines Sanierungsstaus präsentiert sich das Museum jedoch zurzeit nicht als anzie-
hungsstarker touristischer Hotspot. Die geplante Generalsanierung des Hauses wird dazu bei-
tragen, dass das Münchner Stadtmuseum nicht nur an Attraktivität gewinnt, sondern durch sei-
ne bauliche Öffnung zum Rindermarkt auch die Wahrnehmbarkeit im Stadtraum erhöht.

Ab Mitte 2020 wird sich das Münchner Stadtmuseum mit dem schrittweisen Auszug aus dem 
Museum beschäftigen. Die bis Ende 2021 geplanten Ausstellungen befinden sich alle samt be-
reits in Vorbereitung. Die Planung und Umsetzung einer zusätzlichen Präsentation, die sich 
gezielt an Gäste der Stadt richtet, ist in der momentanen Situation nicht zu leisten, da vorran-
gig Aufgaben für die Umsetzung der Neukonzeption zu erledigen sind. Die Neukonzeption 
wurde im vergangenen Jahr bereits im Rahmen eines Vorentwurfs fixiert.

Gleichwohl wird das künftige Stadtmuseum im Erdgeschoss des ehemaligen Zeughauses 
nach der Generalsanierung auf rund 500 Quadratmetern einen Einstieg in die Geschichte 
Münchens bieten und Gästen der Stadt in einem überschaubaren und barrierefreien Ansatz 
ein attraktives Angebot eröffnen. 

Im Rahmen einer Präsenzausstellung wird das Museum in den Jahren 2023/2024 im Erdge-
schoss des Zeughauses die Möglichkeit erhalten zu testen, wie für Touristinnen und Touristen 
ein ansprechendes Angebot ausgestaltet sein sollte. 

Von den vorstehenden Ausführungen bitte ich Kenntnis zu nehmen und gehe davon aus, dass 
die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Anton Biebl
Berufsm.Stadtrat


